
Fundarchiv des Heimat- und Geschichtsvereins Glauburg im Dienst der Forschung 

 

GLAUBURG-GLAUBERG. Unzählige archäologische Funde des Glaubergs und der näheren Umgebung 
haben eine neue Heimat gefunden. Das Fundarchiv des Heimat- und Geschichtsvereins Glauburg, 
bisher gelagert in Magazinräumen der Alten Schule in Glauberg, wurde nun dem Hessischen 
Landesamt für Denkmalpflege in Wiesbaden im Rahmen einer Schenkung übergeben. Im dor�gen 
Zentraldepot ist nun eine gründliche Inventarisierung und Konservierung der Funde geplant, um sie 
anschließend der archäologischen Forschung zur Verfügung zu stellen. Für Ausstellungen im 
Glauberg-Museums bleiben die Funde dem Heimat- und Geschichtsverein jedoch vertraglich als 
mögliche Leihgaben weiterhin zugänglich. 

Das Spektrum der übergebenen Funde reicht über einen großen Zeitraum von der Jungsteinzeit über 
Bronze-/Eisenzeit, Römerzeit und Mitelalter bis in die neuere Zeit, unter anderem auch geborgene 
Überreste der Sammlung des zum Ende des Zweiten Weltkriegs zerstörten Glaubergmuseum am 
Glauberg. Insgesamt geht die Zahl der Objekte in die Zehntausende, die in einer Vielzahl von Kosten 
übergeben wurden.  
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